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Montag den 22 März er
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorsteher der Stadtverordneten
v Rad ecke

Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Berlin den 18 März
Herrenhaus In der heutigen Donnerstag

Sitzung setzte das Herrenhaus die Specialdiskussion über die
Vormundschaftsordnung welche gestern beiHSV abgebrochen
wurde fort

Abgeordnetenhaus Sitzung am 18 März
Zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Ein
stellung der Leistungen aus Staatsmitteln für die römisch
katholischen BiSthümer und Geistlich n

Die Tribünen sind gefüllt es haben sich im Ganzen
13 Redner zu Z 1 zum Wo te gemeldet davon nur 3
gegen den Entwurf Bon letzteren besteigt zuerst die Red
verbühne der Abg Freiherr v Wendt Papenhausen
Centrums Mitglied Assessor a D welcher davon aus

gehend daß mit dem Z 1 dies Gesetz stehe und falle die
Auseinandersetzung des Kultusministers über die Bedeutung
der Majestätsrechte zu widerlegen sucht Ergeht dann
auf die Encyklika ein welcher der Minister ganz ohne Grund
eine so große Bedeutung beigelegt habe Uedrigens sei nicht
richtig daß sie mit päpstlichem Siegel dem Westfälischen
Merkur zugegangen sei es sei vielmehr anonym nur ein
Druckexemplar von Rom auf dessen erster Seite das päpst
liche Wappen abgedruckt ist an den Merkur gelangt Es
sei aber sehr zu bedauern daß die Encyklika nicht in den
Motiven der Vorlage mitgetheilt sei und va der Redner
behauptet daß er die Vorlesung des Schriftstücks nöthig
habe um seine Vorträge darauf zu begründen so besteht
er auf die Vorlesung der Encyklika trotz des wiederholten
AbmahnenS des Präsidenten Es entwickelt sich bei dieser
Rede wiederum eine sehr bewegte lebhaste Scene ein großer
Theil der Abgeordneten verläßt das HauS ein anderer Theil
bezeugt seine Unzufriedenheit durch ungewöhnliche Unruhe
und der perr Freiherr v Wendt lehm sich über die Red
nertribüne zu den Stenographen herunter um wenigstens
von diesen verstanden zu werden

Als mittlerweise die Vorlesung zu Ende gegangen und
die Abgeordneten wieder in den Saal getreten sind verliest
der Präsident v Bennigsen den Abschutt aus den Mo
tioen der Vorlage worauf der Abgeordnete sein Recht zum
Vorlesen formell begründen konnte konstatirt aber zugleich
daß der Redner die Geduld des Hauses in selten hohem
Grade in Anspruch genommen habe Es habe den Anschein
daß die Absicht bestanden habe die Encyklika anstatt der
Verkündigung durch die Bischöfe von dieser Stelle bekannt
zu machen Dann fährt der Redner fort in der Bemän
gelung der Vorlage kommt dabei auf die Verhältnisse in
Oesterreich die zum Glück keinen kirchlichen Gerichtshof
hätten, die Nichtigkeit der Absetzung von Erzbischof Gras
LedochowSkt und Bischof Martin die von Gottes Barmher
zigkeit und des päpstlichen Stuhles Gnaden berufen seien
und an diese Faktoren reiche kein kirchlicher Gerichtshof
Dem katholischen Volke werde mit dem Gesetze freilich eine
neue ungerechte Steuer auferlegt aber dasselbe werde sie
opferwillig tragen

Darauf berichtigt der Ministerialdirector Dr Förster
zunächst im Name des Herrn Kultusministers thalsächlich
daß derselbe nicht gesagt habe daß das Couvert worin die
päpstliche Bulle enthalten mit dem päpstlichen Siegel ver
sehen gewesen sei und wiverlegt den Vorredner wegen seiner
Auseinandersetzung über die Majestätsrechte

Der Abgeordnete Werner Slikatholik welcher zu
nächst versucht das rücksichtslose Benehmen des Vorredners
des Abg Frhrn v Wendt zu rügen wird darin vom Prä
sidenten unterbrochen Er wünscht indeß zur Verhinderung
ähnlicher Vorkommnisse eine Aenderung der Geschäftsord
nung Dem Redner ist es namentlich lieb hier zu Worte
zu kommen um Zeugniß dafür abzulegen wie ein Katholik
zu einem Gesetze stehe dessen Nothwendigkeit unbestreitbar
fei Wenn die Herren mit dem passiven Widerstand sich
begnügten und die Folgen trügen so könne man ihnen dies
allenfalls gewähren Inzwischen beweist er wie die Bischöfe
sich jetzt nicht darauf beschränkten sondern in activem Unge
horsam gkgen den Staat verharren Und doch kann Red
ner den Ausspruch des Bischofs Martin aus einem Buche
desselben von 184S für sich citiren in welchem ausdrücklich
ausgesprochen wird daß es Pflicht der Geistlichkeit sei der
staatlichen Obrigkeit zu gehorchen Nach Ausspruch des
Papstes werde so schließt Redner allerdings durch das
rollende Steinchen ein Koloß zerschmettert werden nur
würde eS dasür garantire die Staatsregierung nicht der
deutsche sein

Den Abg Thießen Domkapilular in Limburg hat
das Verlange aus die Tribüne gerufen vor dem Hause
ein bestimmte Erklärung über die Haltung des Klerus zu

Sonnabend den 20 März

geben In den Domkapiteln würde mau keinen Geistlichen
finden der sich durch dies Gesetz einschüchtern lasse Die I
Priester und Geistlichen sagen so Hartes steht uns bevor
aber nimmer werden wir deshalb Judasse werden So oft
man auch versucht habe die Kirche zu begraben immer habe
sich ergeben daß die Tovtengräber selbst die Leichen gewor
den Es ist der Geist M cchiavelli s der Geist der Um
stmzliteratur welcher nach Ansicht des Redners die gegen
wärtige Politik lenkt dieselben Elemente welche ehedem zur
französischen Revolution geführt Kirche und Religion wür
den bei ihrem überirdischen Charakter so wie sie die Stürme
der Vergangenheit überdauert auch den gegenwärtigen
widerstehen

Jetzt wird die Diskussion über H 1 geschloffen nach
einigen persönlichen Bemerkungen und nachdem der Abg vr
Petri noch die Zurückziehung seines Amendements für die
2 Lesung motivat halte wird über den Z 1 auf An rag
des Abg Frhrn v Schorlemer Alst namentlich abge
gestimmt unv derselbe mit 263 Stimmen gegen 88 ange
nommen in der unveränderten Fassung der Regierungsvor
lage die wir der Wichtigkeit des Gesetzes halber noch einmal
folgen lassen

Ja den Erzdiöcesen Köln Gnesen und Posen den
Diöcesen Kulm Ermland Breslau Hildesheim Osna
brück Padervorn Münster Trier Fulda Limburg den
Detegatur bezirken dieser Diöcesen sowie in den preußi
schen Antheilen der Erzdiöcesen Prag Olmütz Freiburg
und der Diöcese Mainz werden vom Tage der Verkün
dung dieses Gesetzes ab sämmtliche für die Bischümer
die zu denselden gehörigen Institute und die Geistlichen
bestimmte L istungeu aus Staatsmitteln eingestellt Aus
genommen von dieser Maßregel bleiben die Leistungen
welche für Anstaltegeistliche bestimmt sind Zu den
Staatemitteln gehören auch die unter dauernder Verwal
tung des Staats stehenden besonderen Fonds

ES haben sich zum folgenden ß 2 vier Redner gegen
denselben zum Wort gemeldet die Avgg Windthorst Mp
pen Biestnbach Dr Franz und v Gerlach drei Redner
dafür die Abgg vr Gneist v B Smarck Fiatow v
Kardorff

Bei der nachstehenden Rede tritt Fürst Bismarck in
den Saal

Abg Dr Windthorst Meppen Es ist bezeichnend
daß die Abstimmung über diesen Paragraphen heute statt
findet Wir ichreiben heute den 18 März Heiterkeit
der viel geschmäht und dessen Grundsätze von vielen Seile
energisch bekämpft worden Dennoch oehäupte ich daß die
an jenem Tage publizirten Grundsätze reaciionär sind gegen
diejenigen die in dem Z 2 publizirt werden sollen Wenn
der Staat omnipotent ist und man unbedingt alle seine Ge
setze befolgen muß dann kommt eS nur darauf an wer das
Heft in Händen hat er wird die Gesetze dictiren unv alles
niederwerfen Heute regiert in Preußen und Deutschland
Fürst Bismarck vielleicht regiert in nicht langer Zeit
der vr Hasen clever Stürmische Heiterkeit Nun
m H ich glaube daß der letztere mehr Chancen hat als
die Geheimrarhssrakaon der Nationalliberalen Große Hei
terkeit Sie werden die Revolution Nicht aufhalten son
der sie fördern das recht rasche Entstehe derselben Wenn
man den im 2 ausgesprochenen Satz im Juhre 1869
verlangt hätte so würde man eins solche Forderung wahr
scheinlich harmlos gesunden haben denn daß man den
Staatsgesetzen gehorcht ist eine aa sich selbstverständ
liche Sache aber es kommt bei dem Verständniß sol
cher Worte darauf an unter welchen Verhältnissen und
mit welchen Intentionen sie gesprochen werden Bei
dem Verständniß welches die Worte in der gegenwärtigen
Zeit gewonnen ist es nach meiner Anficht unmöglich für
einen freien Mann einen solches Satz zu unterschreiben
Sehr richtig l im Centrum denn heute verlangt man daß

die Gesetze unbedingt befolgt werden sollen und gestattet
keinerlei Ausnahme Ich wundre mich nur daß man statt
dieses materiellen Satzes nicht die Forderung der unbeding
ten Anerkennung der Maigesetze stellt Der Hr Minister
präsident hat gesagt die Maigesetze enthalten ja gar nichts
als was das Preußische Landrecht enthält Ich glaube
wenn der Hr Minister Präsident diese Erklärung vor der
großen Examinationscomnusjton ab egebm hätte er dort
schwerlich bestände haben würve Große Heiterkeit denn
das Landrecht enthält die Bestimmungen der Maigesetze
nicht Redner weist sodann die wiederholt aufgestellte Be
hauptung daß die Maigesetze mit dem österreichischen Kir
chengesetze wesentlich übereinstimmen zurück und wird indem
er aus den Inhalt der letzteren eingeht dabei wiederholt
vom Abg Dr Wehren Pfennig unterbrochen

Abg Windthorst Nun wer sich so für das Cultus
ministerium präparirt wie der Abg Wehrenpfennig
der muß das allerdings besser kennen große Heiterkeit
aber das österreichische Gesetz maßt sich nicht an die Seel
sorger von ihrem kirchlichen Amte zu beseitigen sondern be
schränkt sich namentlich auf das weltliche Gebiet Anderer
seits liegt die Sache auch ganz anders wenn man einer
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wohlwollenden Regierung gegenübersteht Anders ist eS
aber wenn man fortwährend hört Aufforderungen zum
Kampfe gegen Rom Trennung von Rom wenn man an
fängt zu behaupten der Papst sei nur einfacher Bischof von
Rom und stehe lediglich unter dem Schutze der italienischen
Regierung Nun will man die Erklärung daß die Geist
lichen die Landesgesetze befolgen werden durch Geldent
ziehurgen erzwingen man will die Festung nehmen durch
Hunger Fürst Bismarck sagte sehr wirksam würde das
Gesetz wohl nicht sein der Papst und die Jesuiten hätten
so unendlich viel Geld daß sie den Ausfall leicht ersetzen
können Woher Fürst Bismarck diese Nachrichten hat weiß
ich nicht denn ich habe bisher nicht gewußt daß derselbe
der Finanzminister des Papstes oder der Jesuiten jemals
gewesen große Heiterkeit Das Geld das hier genommen
wird wird darüber ist kein Zweifel von den Landesunter
thanen aufzubringen sein denn darüber dürfen sich dis
Herren versichert halten daß das katholische Volk seine
Geistlichen nicht wird aushungern lassen Zustimmung im
Centrum Aber ich frage den Herr Ministerpräsidenten
wenn er selbst sagt wegen anderweiter vorhandener Mittel
werde das Gesetz keine Wirkung haben wie kann er denn
rechtfertigen es zu unterlassen denn dabei bleibe ich die
Leistungen die hier entzogen werden sollen zu denen ist der
Staat unbedingt verpflichtet und durch die Beseitigung der
selben geschieht ein directer Vertragsbruch Oho links
Das MajestätSrecht verlangt daß alle Leistungen voll und
ganz geleistet werden es kann kein Majestätsrecht sein sie
uicht zu erfüllen Das wird jeder unparteiische vom Cul
turkampf noch nicht angefressene Richter anerkennen und
wenn er die vorliegende Frage zu entscheiden hätte den
Staat zur Zahlung vermtheilen Redner schließt damit
daß der Kampf ein Ende haben werde wen man sich an
allerhöchster Stelle daran erinnern wird daß auch die Ka
tholiken Landeskinder sind lebhaftes Bravo im Centrum

Ministerpräsident Fürst Bismarck Ich ergreife nur
das Wort um zu vermeiden daß später wegen einer per
sönlichen Bemerkung meinerseits die Nothwendigkeit eintritt
nach der Geschäftsordnung die Diskussion wieder zu eröffnen
Aus die sachlichen Deduktionen des Vorredners wird von
sachkundiger Seite geantwortet wer en Der Herr Vor
redner hat mir die Sachkunde bestritten er hat hier eine
Angabe gemacht welche thatsächlich unrichtig ist Er hat
behauptet ich hätte bei irgend einer Gelegenheit gesagt
die Maigesetze enthielten nichts was nicht im Landrecht
stehe oder sie wären mit dem Landrecht identisch Ich be
strute dies gesagt zu haben ich habe so oft gesprochen daß
ich nicht jedes Wort behalten kann aber obschon ich mich
mit drm Vorredner auf dem Gebiete der Jurisprudenz
nicht messen kann und nicht messen will so bin ich darin
doch nicht so unwissend daß ich nicht zu beurtheilen wüßte
daß im Landrecht noch viel mehr steht was uas wünschenk
werth wäre und in den Maigesetzm vieles Z was im Landrecht

noch nicht enthalten ist weil man damals die unerhörte Er
scheinung daß die Bischöse sich gegen die Gesetze des Staats
auflehnen würden nicht vermuthete Wenn nun aber der
Vorredner nach seiner Art mir Schuld giebt ich hätte diese
noch größere juristische Unwissenheit als dis mir eigen
thümlich ist dokumentirt so muß ich doch feststellen daß
hier der Vorredner mir Unrecht gethan hat Ich habe das
uicht gesagt und würce es auch rucht sagen Im Examen
davon bin ich überzeugt wird er schr viel besser bestehen
wie ich natürlich im juristischen Etwas ganz anderes aber
ist es praktische Politik zu treiben und sich mit Erfolg mit
der Wohlfahrt des eigenen Landes zu beschäftigen Da
behaupte ich es wieder besser zu verstehen als der Vor
redner Heiterkeit Ich glaube wir würden jeden Staat
bedauern dem es beschicken sein sollte von dem Hrn Ab
geordneten Windthorst regiert zu werden wir haben für die
Richtigkeit dieser Behauptung Zeugen aus Hannover in die
sem Saale Sehr wahr Heiterkeit Die Herren werden
uns sagen ob sie lieber einen strengkxaminirten oder prak
tischersahrenen Minister haben wrll n Zustimmung

Außerdem hat der Hr Vorredner darauf hingewiesen
ich hätte zugegeben daß wir mit dem Gesetz w nig Erfolg
haben würden und hinzugefügt er könne nicht begreifen
warum wir das Gesetz überhaupt ins Leben treten lassen
Der Herr Vorredner begreift so manches was uns unbe
greiflich ist ich wundere mich daher daß er nicht auf den
Gedanken gekommen ist der urs bei der Vorlage des Ge
setzes geleitet hat Wir finden es ist eine Anstandspflicht
des Staates diese Ge der zurückzubehalten d r Staat kann
nicht stillschweigend dulden daß mit seinen eigenen Mitteln
der Aufruhr genährt wird Zustimmung Ich sage das in
Ihrem eigenen Interesse denn in dm s g Hetzkaplänen
ziehen Sie sich eine Gesellichast groß mit der Tie wen
wir in ruhigen Zeiten gekommen sein werden Ihre liebe
Noth haben werden Heiterkeit Sie glauben den Erfolg
zu haben daß Sie durch den Kampf das kirchliche Bewußt
fein im Lande stärken Der Deutsche hat ja immer das
Gefühl mag er für eine gerechte ober ungerechte Sache
kämpfe ideale Güter zu verfechten Die Schläge die er



austheilt dienen ihm als Argument Heiterkeit Ob Sie
aber das Ferment welches dieser Kampf Ihnen bietet später
wieder beherrschen werden ist zweifelhaft alle die jungen
ehrgeizigen Streben werden ja auch größer und wollen be

friedigt sein die Kapläne wollen nicht immer Kapläne blei
ben und Zeitungen schreiben die wollen auch einmal Bischöfe
werden große Heiterkeit In Bezug auf Geschlossenheit
hat der Staat in dem Kampfe außerordentlich gewonnen
Wir haben kämpfen gelernt Ich erinnere Sie an Heinrich
den Vogelsteller der zur Vorbereitung zum Kamse mit den
Ungarn seine von der kriegerischen Tüchtigkeit abgekommene
Unterthanen Jahre lang übte ehe er sie gegen den eigent
lichen Feir d führte So ist auch dieser Kampf jetzt für
preußischen Staatsmann womit ich mich nicht allein meine
sondern alle hier anwesenden Staatsmänner eine außeror
dentlich nützliche Schule geworden

ES ist die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit daß
der Staat einige Hülfsmittel zu seiner Vertheidigung ha
ben daß ein starker Staat bestehe muß dadurch entstan
den daß sich eine Partei gebildet hat welche seine Existenz
anficht Die Folge davon ist daß wir jetzt nur zwei Par
teien im Lande haben die eine bekämpft den Staat die
andere besteht nur aus achtbaren patriotischen Leuten Un
ruhe im Centrum womit ich nicht sagen will daß Sie
weniger achtbar sind Heiterkeit welche Angesicht der
ungeheuerlichen Gefahren sich zusammengeschlossen haben
Sind nicht die Herren von der äußersten Rechten in ihren
Ansprüchen gewissermaßen andere geworden au ihrer Ab
geschlossenheit herausgetreten sind nicht die Herren von
der äußersten Linken die hier durch die Fortschrittspartei
vertreten ist ganz offen zu Aussprüchen gelangt welche be
weisen daß sie doch auch die Nothwendigkeit eine starken
Staates anerkennen und daß es nicht nützlich ist die Fun
damente desselben untergraben zu lassen Alle früheren
Differenzen unseres politischen Lebens haben einer Einkehr
und Umkehr Platz gemacht Sehr wahr l Was sollte aus
dem Staute werden wenn wir den Kampf aufgeben wenn
wir jetzt die Bahn betreten wollten welche der Herr Vor
redner in leiser diplomatischer Andeutung un bezeichnete
Gewiß ist er besser Diplomat als ich Jurist bin aber un
sere Sache ist es nicht ihm auf feinen Wegen zu folgen
Der Herr Vorredner hat ferner meine Kenntnisse der Fi
nanzen bemängelt und mich nach seiner Art mit dem
Scherze abgefunden daß er mich fragt seit wenn ich Fi
nanzminister des Papstes und der Jesuiten sei Ich er
innere Sie nur davan daß auch Sie ohne Finanzminister
zu sein einen Einblick in die preußischen Finanzverhältnifse
haben Dieser liebenswürdige Scherz hat also nicht einmal
den gewöhnlichen Grad der Anwendbarkeit M H wenn
man 25 Jahre lang in politischen Geschäften zugebracht
hat so erfährt man eine Menge Dinge und da glaube ich
mit ziemlicher Sicherheit mittheilen zu können daß wenn
ich den Jesuitenorden zur Einkommensteuer einzuschätzen
hätte ich dessen Vermögen wenn auch nicht auf die Höhe
des verstorbenen Rothschild wohl aber auf die Hälfte von
dessen Vermögen etwa auf 200 28V Millionen Thaler
annehme würde Hört Hört Wir sind auch nicht ganz
ohne Jesuitenfühler und nicht ganz ohne Verbindung damit
Heitei keit Das Vermögen des Papste erreicht allerdings

nicht diese Ziffer aber der PeterSpfennig allein hat im vo
rigen Jahre 12 Millionen Francs eingebracht damit kann
ein Bischof schon leben auch unter Umständen politische
Zwecke verfolgen Wenn der Vorredner von der Tragweite
des Majestätsvorbehalts spricht so hört man ähnliche Ein
würfe wie nodlizsss adlige häufig allein die höhere Ma
jestätspflicht ist der Schutz des Rechts und die Niederhal
tung des Verbrechens Es ist nicht die Pflicht aus Staats
mitteln etwas zu zahlen so lange diese Mittel dazu dienen
die Kräfte zu unterhalten die einstweilen zum Umsturz und
zu Angriffen auf die Fundamente des Staates benutzt wur
den Anhaltender lebhafter Beifall Zischen im Centrum

Nach der Rede de Abg Gneist wird die Discussion
geschloffen und nach Annahme des Paragr 2 die Sitzung
auf morgen 10 Uhr vertagt Tagesordnung Fortsetznng
der heutigen

Die Kaiserin von Rußland ist gestern hier eisge
troffen und gedenkt heute die Rückreise nach St Peters
burg fortzusetzen

Unter den am IS März neu ernannten Kardi
nälen befindet sich zum ersten Male ein Amerikaner

Bei dem jüngsten parlamentarische Diner des
Fürsten Bismarck wurde von bevorzugter Seite darauf
hingewiesen daß die Zusammenkunft des Kaisers von Oester
reich und deS Königs von Italien eine neue Garantie des
Europäischen Friedens sei ES wurde bestritten daß diese
Entrevue hier mit eifersüchtigen Augen betrachtet werde
weil die Erklärungen der Oesterreichischen Diplomatie den
Schritt Franz Joseph S als den Schlußstein des Friedens
systems darstellen welches die Einigung der Kaisermächte
über die neue Rechtsordnung der Dinge i Europa ge
schaffen Von demselben Gesichtspunkte ausgehend verlangt
auch der Kaiser von Deutschland de Besuch des Königs
Victor Emanuel im Monat Mai zu erwidern Die Aerzte
glauben annehmen zu können daß sein Wohlbefinden die
sem Wunsche nicht entgegenstehen werde wenn sie auch vor
schlagen die Ausdehnung der Reise so zu beschränken daß
die Zusammenkunft der Monarchen in Mailand stattfinde
Dieses Programm wird außerdem durch die hohen Besuche
geboten welche im Monat Mai am hiesigen Hose bevorstehen

Aus Halle and Umgegend
Dem Vernehmen nach ist Kreisgerichtsrath Dr

Colberg zum Appellationsgerichtsrath in Greifswald er
nannt worden

Z34

Ei altes Hallesches Original der Maler Fritz
Ries ist nach sechswöchentlichem Krankenlager im städti
schen Krankenhause gestorben Seine Beerdigung hat heute
Nachmittag stattgefunden Viele Freunde gedenke des viel
geprüften Entschlafenen in stiller Wehmuth

Am gestrigen Viehmarkte waren aufgezogen 830
Stück Pferde 2V St Fohlen 1060 St Schweine und
350 St Ferkel

Ueber die großartigen Vorbereitungen für die dies
jährige am Sonnabend beginnende Geflügel Ausstellung ist
in den hiesigen Zeitungen schon berichtet worden wir kön
nen uns daher heute darauf beschränken einen summarischen
Auszug aus dem Cataloge zu geben Der Catalog weist
in 1530 Nummer ca 6000 Ausstellung Gegenstände nach
welche sich wie folgt vertheilen Hühner 27 t Nummern und
zwar Cochin China wobei Stämme von 100 120 150
Mark Brahma Putra darunter Stämme von 75 100
1l 8 Mark Prinz Albert darunter Stämme von 80 100
160 Mari Fafanhühner Jokohama Dorkings Spanier
darunter ein Stamm von 290 Mark Cröve Coeur La

Fische darunter eiu Stamm von 300Mark Houdan Pa
duaner Hamburger BantamS darunter ein Stamm von
100 Mark u s w Ferner 10 Paar Gold und Silber
fasanen darunter ein Paar von 100 Mark ferner Perl
hühner Truthühner unv Pfauen Von Enten und Gänsen
find 24 Stämme angemeldet unter welchen sich Ente von
50 75 Mark und ein Stamm Schwanengänse von 100
Mark befinden Von Tauben sind 663 Nummern im Ca
taloge verzeichnet darunter die edelsten und seltenste Sor
ten unter welchen wir besonders eghptische Mövchen im
Preise von 15 100 Mark Pfautauben von 4 75 Mark
Kropftauben von 6 100 Mark orientalische Taube von
10 120 Mark per Paar hervorheben

Von Sing und Ziervögeln find 270 Nummern ver
zeichnet darunter ca 120 Kanarienhähne einzelne im Preise
bis 40 Mark ferner ca 150 Nummern exotische Vögel
worunter sich viele sprechende Papageien befinden von wel
chen einer für 300 Mark verkäuflich ist von den pracht
vollen Loris ist eine sehr große Auswahl im Preise bis
105 Mark pro Paar verzeichnet Die auch sehr interessante
Categorie der ausgestopften Vögel ist durch 43 Nummern
darunter Collectionen bis zu 120 Mark vertreten Es be
findet sich dabei auch eine Geflügel Art die auf eine ganz
neue Art und zwar auf eine solche Weise ausgestopft und
zubereitet ist daß dieses Ausstellungs Object jedenfalls für
Gastronomen großes Interesse bieten wird nämlich ein ge
bratener mit Trüffeln gefüllter sehr schmackhaft zubereiteter
Truthahn den ein hiesiger durch seine gute Küche bekannter
Restaurateur ausstellt Die Kaninchen sind im Cataloge
mit ca 130 Stück in 75 Nummern vertreten von welchen
wir ein Paar Widderkaninchen zum Preise von 100 Mark
besonders hervorheben Hiermit wäre denn die lange Reihe
der lebenden Thiere geschlossen die an Reichhaltigkeit und
Mannigfaltigkeit wohl noch von keiner der vielen Ausstel
lungen selbst in de größten Städte erreicht ist Die
übrigen och restirmden Nummern de CatalogeS vertheilen
sich auf mechanische Kunstwerke mit singenden Vögeln Ge
räthschaften und Produkte unter welchen wir eine pracht
volle Voliere im Preise von 135 Mark ausgestellt von
dem Metallgewebe Fabrikanten Herrn C Heiland hier
sowie mehrere elegante Aquarien besonders anführen fer
ner eine sehr reichhaltige Collection ornithologischer Schriften

Die vorstehend angeführten wenigen Daten aus dem großen
Material welches der Catalog enthält dürfte gewiß den
besten Beweis dafür bieten daß ein Besuch der Ausstellung
für Jeden mag er Kenner sein oder nicht von großem In
teresse ist Unsere gut Stadt Halle kann stolz darauf sein
einen Verein in ihren Mauern zu haben der ein so schwie
riges Unternehmen in diesem großartigen Umfange zu
Stande bringt

Zum Schluß wollen wir nur noch bemerken daß die
gesammten Ausstellungs Object incl der Bauer einen Werth
von über 50,000 Mark repräsentiren

Der Hallesche Verein für Bolkswohl
Schluß

Ueber die Thätigkeit der vierten Abtheilung Armen
wesen berichtete Herr Meher

Der Bericht den ich in der vorigen Generalversamm
lung zu gebend die Ehre hatte behandelte lediglich die Or
ganisation der vierten Abtheilung Die damals ausge
sprochenen Hoffnungen daß die städtische Armenverwaltung
unsere Bestrebungen zu Hülfe kommen würde ist erfüllt
worden und so konnte mit dem 1 Januar d I die prak
tische Thätigkeit der Abtheilung ihren Anfang nehmen
Gesuche um Unterstützungen find eine große Zahl einge
gangen und mit dem besten Erfolge berücksichtigt worden
Hieran schließen sich die Almosen die den uns von Ver
einSmitgliedern überwiesen sogenannten Hausarmen aus
denjenigen Beiträgen gezahlt werden für welche sich diese
Mitglieder Disposition vorbehalten hatten Dabei habe ich
darauf hinzuweisen daß manche Ueberweisungen erfolgen
ohne daß das betreffende Vereinsmitglied specielle Beiträge
für die Abtheilung gezeichnet hat und bitte deshalb dieje
nigen die solches beabsichtigt haben oder beabsichtigen dem
Verein mitzutheilen wieviel sie von ihren Zeichnungen spe
ciell der vierten Abtheilung zuwenden wollen Jedes Vor
standsmitglied ist zur Entgegennahme dieser Mittheilungen
bereit Die Zahl der bisherigen Ueberweisungen ist auf
etwa 150 gestiegen und haken wir dabei erfahren daß ein
mal dieselben Personen von verschiedenen Seiten überwiesen
worden sind die ihr en zufließende Unterstützung sich also
auch im gleichen Verhältniß vervielfältigt und so die Prü
fung der Verhältnisse selbst dieser bisherigen Hausarm n
seitens der Abtheilung zur Nothwendigkeit wird Sollen
die Resultate aller dieser Prüfungen aber auch für spätere
Zeiten nutzbar gemacht werden so kommen wir ganz von

selbst zur Einführung eine genauen concentrirte Listea
wefen eiu Listenwesen das allein als Grundlage einer
zweckmäßigen Vertheilung aller für die Wohlthätigkeit ge
währten Mittel dienen und diese zweckmäßige Vertheilung

allein herbeiführen kann Auch hierzu ist der Anfang
schon gemacht hoffentlich finden wir bet allen gleichartige
hiesigen Vereinen und Jnsti ulen die städtische Armenver
Wallung nicht ausgenommen wirksame Unterstützung
Ich darf auch nicht verschweigen daß eine immer nicht un
bedcu ende Anzahl der uns überwiesenen HauSarmen sich
gar nicht zur Empfangnahme der ihnen gewährten Almosen
gemeldet hat und daraus wohl mit Recht gefolgert weiden
kann daß sie dieser Unterstützung nicht bedürftig waren
Die Durchreisenden erhalten durch den Reisepfleger der
Abtheilung Herrn Senff scw it die Bedürftigkeit eS erfor
dert theilweife oder vollständige Beköstigung und Nacht
quartier oder Geld oder Beides Geld jedoch nur in
den dringendsten Fällen Unsere Organisation und un
sere Thätigkeit ist also so eingerichtet daß wenn Sie meine
Herren die Bestrebungen der Abtheilung billig n und des
halb auch wirksam unterstützen wollen Sie Ihre Privat
Wohlthätigkeit vollständig einstellen können und müssen
Trete Gesuche an Sie heran so verweisen Sie die Be
dürftigen sind eS Einheimische an den Verein sind e
Durchreisende an den Reisepfleger der Abtheilung und
wenn Sie die Mittel die Sie bisher in der Gestalt von
Almosen verausgabt haben der Abtheilung zukommen lassen
so können Sie versichert sein daß Sie die Pflicht Wohl
thätigkeit zu üben nur in erhöhtem Maße erfüllen
Werden aber Almosen weder in den Häusern noch auf der
Straße verabreicht so ist der eine Zweck das Betteln ab
zuschaffen erreicht und doch auch durch die Abtheilung Vor

sorge getroffen die wirklich Bedürftigen nicht darben zu
lassen Erlaubt sei auch noch auf die von der Abtheilung
verausgabten Armenfchilver zu verweisen und mitzutheilen
daß da wo solche befestigt worden find das Betteln that
sächlich eine wesentliche Einschränkung erfahren hat
Diese Armenschilder werden zum Selbstkostenpreise von 1 M
verausgabt Jedes Vereinsmitglied welches mindesten
jährlich 9 M zu Vereinszwecken oder 5 M für die spe
ciellen Zwecke der Abtheilung beisteuert ist berechtigt ei
solches zu führen Möchten doch alle Veretnsmitgli dir ein
solches erwerben Der Cassirer der Abtheilung Herr Keil
ist mit der Ausgabe der Schilder betraut Ein Weitere
kann ich Ihnen nicht berichten Hat die Abtheilung durch
ihre bisherige Thätigkeit auch nur den kleinste Theil ihrer
Aufgaben gelöst und bleibt ihr noch viel ja das Schwerste
zu thun übrig so hoffen wir doch auch da noch zu voll
bringen wenn uns Ihre fernere Unterstützung erhalten
bleibt

Herr Dr Thamhahn berichtet über die regelmäßig
gehaltenen Vorträge des Verein die zwar nicht da
Publikum worauf besonders mit gerechnet war aber doch
eine ständige Frequenz von ca 150 Zuhörer gefunden
haben

Der Bericht de Hrn Steeger über die Volks
bibliothek lautet

Eröffnet ist die Bibliothek am 24 November 1874
In 35 Stunden sind bisher Vücher ausgegeben worden und
zwar insgesammt 1212 Bände durchschnittlich also 34
bi 35 Bänd

Civilstands Register der Gtadt Halle
Meldung vom 18 März

Eheschließungen Der Schuhmacher G E Luther
große BrauhauSgasse 29 und A M C Kalbitz
Trödel 8

Geboren Dem MechanikuS H Th Dietze eine T
gr Rittergaffe 3 Dem Maurer F Ch Maurer

ein S Brunoswarte 3
Gestor ben Der Portraitmaler Friedrich Ries 73 I

5 M 16 T Rückenmarkleiden Stadtkrankenhaus
De Restaurateurs A Pr ätsch S August Max 4 M
16 T Krämpfe Schulberg 19 DeS Steindrucker
C Hertel S Gustav Adolph 2 M 24 T Abzeh
rung alter Markt 20

kirchliche Anzeigen
Am Sonntage Palmarum den 21 März 1875

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Um 9 Uhr Herr Pfarrer Woker Um
2 Uhr Christenlehre Derselbe

Freitag Abends 7 Uhr Fastenandacht mit Predigt
Derselbe

Gv Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Sonn
tag den 21 März Vormitt 9 V Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
8 Uhr Predigt danach Abendgottesdieust

Israelische Gemeinde Sonnabend den 20 d M Alends
7 Uhr Predigt von Herrn Dr Fröhlich

Vermischtes
Sonderbarer Grunv zur Ehescheidung

Ein Pester junger Kaufmann ließ sich dieser Tage von seiner
Frau scheiden weil dieselbe ihm zu reinlich war Da
klingt wohl paradox doch wird man die Motive des jungen
Ehemanns zu würdigen wissen wenn man erfährt daß ihm
die junge Frau die er aus Neigung geheirathet hatte durch
ihre übertriebene Reinlichkeit das Haus zur Hölle machte
Kam er nach Hause so mußte er schon im Vorzimmer die
Schnhe wechseln rauchte er eine Cigarre so wurde ihm auf
Schritt und Tritt die Aschenschale nachgetragen nach den
Mühen des Tages sich bequem auf das Sopha zu strecken
durfte er sich beileibe nicht erlauben zu jeder beliebigen
Tagesstunde wurde im Haufe gescheuert gestaubt geputzt war
Besuch da so befand sich die Frau in nervöser Unruhe dar



über wie das Empfangszimmer spater aussehen werde
kurz die junge Frau war von einer wahren Reinlichkeitsmanie
befallen und nachdem der Gatte sich von der UnHeilbarkeit
dieser Todsünde überzeugt hatte ging er hin und ließ sich
scheiden

Ein einköpfiges Auditorium Die Nordh
Ze itg theilt folgenves Curiosum aus Coburg mit Ein
dortiger Geistlicher nicht der Gabe des rhetorischen Bortrages
theilhaftig der in Folge dessen auch nur ein kleines Audi
torium hatte wurde kürzlich als er auf die Kanzel stieg
durch die Wahrnehmung überrascht daß außer ihm Niemand
weiter in der Kirche war als ein altes gebrochenes Weiblein
die Oberin des Spitals das bekannte und sogenannte Lene
Kätherl In der Meinung sich verfrüht zu haben wartet
der Geistliche noch eine kleine Weile bis das Lene Kätherl
galant und mitleidig hinaufruft Ihretwegen solle er ja keine
Predigt halten dös trug s net aus sie wolle ein andermal
wiederkommen Der Geistliche rief herunter sie solle nur
ruhig sitzen bleiben er werde ihr schon eine Predigt halten
und er predigte ihr als wenn außer dem Lene Kätherl
noch 2VVV andächtige Cobnrger dagewesen wären Das Lene
Kätherl aber sing in tiefer Inbrunst die ihr allein gespende
ten Worte der Weisheit auf und ging stolz und hochbefriedigt
von dannen allen Begegnenden von dem sie ehrenden Vorfall
erzählend

Hallesche Produkten Börse vom 18 März
Gelreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Tourtage

Weizen 1 XX Kilo ruhige G schäft geringe Sorten 165 130 M
feiner 183 189 M

Roggen 1000 Kilo 171 177 M reichlich ofserirt
Gerste 1VV0 Kilo flau 174 130 M Landgerste feine u Eheva

liergerste 183 186 M
Gersteaui tz 5V iw 13 14 M zu notireu
H ser Ivoo Kilo 192 207 M je nach Qualität
LMeufrücht IvtX Kilo ohne Geichäft
Wicken 1000 Kilo 216 222 M gesucht

Mai 1000 Kilo 159 M fest
Lupinen 1000 Kilo blaue 165 M gelbe 180 M
Kleesaaten 50 Kilo ohne GeschLst Esparsette gesucht bis 24 M
Kümmel 50 Kilo 40 42 M gesucht
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Geschäft
Stärke 5 Kilo 23 4 M
Spiritus 10,000 Liter pTt loco unverändert Kartoffel ohne Notiz

Rüben do
Preßhefe 1 Kilo
Rüböl 50 Kilo 27 M
Prima Solaröl 50 Kilo bleibend guter Abzug

e d 50 KiloRohzucker 50 Kilo
Rüdensyrup bv Ms
Rübenmelaffe 0 Kilo
Pflaumen 50 Kilo
KirsÄen 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo p se ohne Geschäft m ohne Angebot
Oe mch n Kl Ms hiesige 8 M auswärtige 8 8 M
FuMlimP 5V Kilo 8 V M bez
Ki is k si l Roa v 7 M auswärtige Sorten W ize lgrieskleie

6 6 M Sch alen 5 5 M
Heu SV Kilo 6 7 M je nach Qualität
Siroh 50 Kilo 2 2 4 M
Malzkeime 50 Kilo 6 M

Vslksbibliothek auf dem Rathhause
Mittwoch u Sonnabend Ab von 7 8 Uhr geöffnet

Liseubalm Ooui sdueli Nr 2
m ävr Lxxsäiüon äos laxsdlAttvs sovis Zll IlsQ Luvb

tiAnälunAsr Z 50 im küroiroa k Nummern xro 2 Nitr 20 Kxr
vom germanischeu National Museum
a 3 Mark zu daben in der

Expedition d Blattes
Z 3 Mark der Meckleubnrgschen Pferde
Ansstellnng sind zu daben IN der

Expedition d Blattes

Loose

Loose

Repertoir des Stadttheaters zu Halle
Freitag d n 59 März Die relegirten Studen en Lust

fviel iu 4 Acten von Rodeiich Benedix
Personen

Conradine Hartenberg eine reiche Erbin rl Lieder
Justizrath Stein ihr Vorwund Hc Kröter
Kronan Kornhändler und Stadtrath p Wallrad
Ulrike seine Frau Fr KröterHedwig seine Tochter Frl LehmannReinhold sein Neffe
Hirschbach Viehhändler Oeconomierath und Stadt

z verordneter Kronan s Schwager Hr Wägner
Adelgimde seine Frau Fr v HeßlingEmma seine Tochter Frl SommerTannenheim Stadtbaumeister Hr Rudolf
Wieprecht Born Schlosser und Eisenhändler Hr Hagen
Wolfram Lindeneck Musiklehrer Hr Wallheim
Eulert Förster Hr Kreltwitz IEin Mädchen Frl SeyffertK, Reinhold Herr Carl Wiene
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Bekanntmachung
Den Besitzern von Gärten und Baumanpflavznngen werden die Bestimmungen

der Verordnung der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betrtffmd
das Reinige der Bäume von Raupen und Raupennestern mit dem Bemerken in Erinne
rung gebracht daß gegen Diejenigen welche bis Ende dieses Monats das Raupen ihrer
Anpflanzungen nicht bewirkt haben StrasmHregeln nach Z 368 Nr 2 des Straf Gesetz
Buches in Anwendung gebracht werden müßten

Halle den 3 März 1875 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Bei dem bevorstehenden UmzugS Termwe werden die bereits wiederholt bekannt ge
machten Bestimmungen wegen An und Abmeldung der Miethsbewohner ze
dem Publikum hierdurch zur genauesten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle den 15 März I87S Die Polizei Verwaltung

kW Köchinnen und seine Stubenmäd
chen finden bei Hohem Lohn sehr gute Stellen

Mchrere recht ordenll Mädchen V aus
wärts mit recht guten Attesten wünschen z
1 April St d Fr Teparade gr Schlamm 10

Geübte Näherinnen finden Beschäftigung
gr Wallstraße 23
14Ein Mädchen von

einen leichten Dienst gesucht

Die städtische Bürgerschule
beginnt das neue Schuljahr mit dem 1 April cr deshalb ersuche ich die geehrten Eltern
welche ihre Kinder vom gedachten Termine ab in die obige Lehranstalt zu schicken gedenken
solche in den Vormittagsstunden des 23 uud 24 d Mts gefälligst bei mir anmelden
und einen Impfschein beibringen zu wollen

Halle den 15 März 1875 Scharlach Schuldirector

Ein junger Mann mit den nöthigen Schul
enntnissen sucht zum 1 April Stellung als

Lehrling in einem Engros Geschäft
Gefällige Offerten werden unter H H 24

n der Ezcped d Bl erbeten
Mehrere anst arbeits Mädchen für

u Hausarbeit wünsche noch 1 April Stelle
durch Frau Gutjahr Martinsgasse 21

Diebstahl
Am 12 d M von 7 10 Uhr Abends

sind aus einer Stube kl Ulrichsstraße 1d eine
goldene Breche mit 3 Perlen in Herzform
gestohlen

Es wird vor dem Erwerb gewarnt und
ersucht Anzeigen die zur Ermittelung des
Diebes führen der Königlichen Staatsanwalt
schaft oder der unterzeichneten Verwaltung
zu erstatten

Halle den 18 März 1875
Die Polizei Verwaltung

Hnndewagendievstahl
In der Nacht zum 13 d M ist zu Niet

leben ein zweispänniger Hundewagen Räder
dunkelgelb gestrichen Leiterbäume neu und
nicht gestrichen die Schwinge theilweise ge
strichen gestohlen worden Ich warne vor
dem Ankaufe desselben und bitte um Mit
theilung

Halle den 18 März 1875
Der StaatSanwalt

Wir suchen zum sofortigen Antritt einen
soliden Mann für Packarbeiteu

Ferd Nietzschmau Söhne
Wir suchen einen zuverlässigen Mann als

Wä chter Oswald Kaltwasser H Co
Ein ordentlicher junger Mensch findet als

zweiter Hauskuecht sofort Stellung Zu
eriragen Klausthorstraße 5

Uhrmacherlehrlwg gesucht von

Schlosserlehrling gesucht von
F Kyritz Martinsgasse 12

Holz Verstciger ng
In der Königlichen Oberförstern Scykeuditz

auf dem Unterforste Dölauer Haide sollen
am Dienstag den 23 März von Vor
mittag S Uhr

ca 22 m kieferne Kloben
in Stöcke

2V0 M Abraum Reisig
1 Eiche mit 0 97 Lbm
4 Bilken mit 1,30 Vbm

450 Kiefern mit 300,94 Odm
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit im Jagen 65 am Dölauer Felde einfin
den und von den näheren Bedingungen an
Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 13 März 1875
Königliche Obersörsterei

Die Rückgabe der der Bibliothek des
Waisenhauses entliehenen Bücher findet
Sonnabend den 2V März statt

Wvts lrv
tüchtige Zimmergesel

len finden Arbeit in der
Böllbergermühle bei Halle

Lehrlinge finden unter guten Bedingun
gen Aufnahme in der Druckerei von

A Kämmerers Wwe alter Markt 13
Ebendaselbst wird ein Lanfbnrsche sofort

gesucht

Lehrlinge suivm Aufnahme bei
C Keller Maler Brunoswarte 10 a

Einen Lehrling sucht
Carl Grotze Fleischermeister Domplatz K

S Eine Verkäuferin für ein Bäcker
Geschäft unv ein gewandtes Stnbenmäd
chen nach außerhalb uud hier sucht

Fran vkaüe Rannischestrasze 22
Ein sittsames Dienstmädchen in gesetzten

Jahren für Küche unv Hausarbeit gesucht z

1 Mai lange Gasse 25
Ein ordentliches fleißiges nicht zu junges

Mädchen wird zum 1 April gesucht
gr Märkerstraße 27 3 Tr

Ein Mädchen in leichten Dienst nach Ber
li wird gesucht Näheres Mittelstraße 19

Ein ordentliches fleißiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit wird sofort oder zum
1 April gesucht in der Mühle

Klausihor Vorstadt 2
Ein junger verheiratheter Kaufmann sucht

Beschäftigung in seinen freien Stunden mit
Führung der Bücher CorrefpondenM c bei
Gewerbetreibenden c Gef Adressen unter
R S 3 in der Exped d Bl erbeten

Eine alleinstehende ehrliche Aufwärterin
sogleich gesucht jp jgxrstraße

Ein ordcmlicheS Mädchen von 16 I wird
gesucht Geiststraße 55 Gartengebäude I

16 Jahren für
Lückenhafte 10

Ein tüchtiges Mädchen welches in
und Hausarbeit erf ist wünscht z 1 April
Stelle durch Fr Rötscher Kuttelpforte 5

An eine feine Familie ist eine
freundliche 2 Etage enthaltend 7 Piöcen
znm 1 April oder 1 Juli für 100 A
zu vermiethen

A dresse iu der Expcd d Bl
Eine berrschaftl Wohnung

am Gymnasium ist veränderungshalber zum
1 April noch zu vermiethen Das Nähere
in der Exped d Bl

Fein möbl Stube sofort oder 5 1 April
zu vermiethen Niemeherstraße 10 III r

Fein möblirte Stube
nebst Schlafkabinet

zu vermischen Leipzigerstraße 106
Frdl möbl Zimmer gr Ulrichsstr 28
Anst SchlassteUe Mittelstr 4 Hof I r
Anst Schlafstelle m K kl Schlamm 4
Anst Schlafstelle Kuhgasse 7

Ein ehrliches und fleißiges Mädchen sucht
Dienst als Stütze der Hausfrau Zu erfr
bet Boigt Rannischestraße 14 1 Tr

E n anständiges Mädchen welches in Allem
bewandert ist sucht Beschäftigung Näheres

gr Sandberg 3

Zu vermiethen
ofort oder später 2 feinere Herrschaft
Wohnungen jede von 6 heizb Zim
mern mehreren Kammern n s w

Moritzzwinger 9
Eine herrschaftliche Wohnung Bel

Etage bestehend aus 8 heizbaren Zim
mern und allem Zubehör ist zum ersten
Oktober zu vermiethen

Barsiitzerstratze 14
In meinem Grundstück gr Schlamm 4

st ein größeres Familien Logis neu einge
richtet abgeschlossenes Haus sogleich oder
zum 1 Juli zu vermiethen

Julius Winzer
Eingetretener Verhältnisse wegen ist die

Wohnung von 2 Stuben 2 K K Speisek
und Zubehör zum 1 Juli zu beziehen

Jägerplatz 2
Zwei größere Wohnungen find preis

werty sofort zu beziehen Marktplatz 17
Zum 1 Juli eine Wohnung von 2 Stb

2 K u Z zu vermiethen Steg 1
Wohnung zu 42 H zu vermiethen Näh

Ackerstraße 1 bei Better
Eine geräumige Wohnung zum 1 April

zu beziehen in Diemitz Nr 1 bei
Ludwig Kramer

Ein Logis
bestehend aus 3 Wohnstuben 5 Schlaf
stuben und Zubehör wird in der Kö
uigsstratze oder deren Nähe z 1 Jnli
zu miethen gesucht Off rten mit Preis

gäbe unter H 5384 b nehmen entgegen
Haasenstein K Vo gler

Zum 1 Oktober d I
wird eine Wohnung von 4 5 Stuben nebst
Zubehör und Nkderlagsraum zu miethen ge
sucht Offerten unter R R 14 in der
Exped d Bl erbeten

Eine ruhige anständige Familie sucht zum
1 April eine Wohnung zu 30 50 auch
kann im Voraus bezahlt werde

Kaulenberg 3 Part

Eine Lorgnette mit Stahlkette vom Markt
bis Mitte der Leipzig straße verloren gegan
gen Gegen Belohnung abzugeben

gr Uirichsstr 61 2 Tr

3 Mark Belohnung
für sichere Nachricht üb r den Verbleib eines
am 12 entlaufenen weißen Rattenpintfchers

Mühlwsg 1ö
Ein schwarzer Hnnd zugelaufen

Kntfchgasse 3

Ein Muff liegen geblieben Abzuholen bet
A Schmeitzer Markt 13

Freundl Wohnung 1 April zu vermiethen
Steinbocksgasse 3

Elegant möbl Zimmer nebst freundlichem
Schlafkabinet schöne Ausficht nach der alten
Promenade in der gr Mrichsstraße gelegen
ist zum 1 April zu vermiethen Näheres bei

Flemming gr Steinstraße 10 pt

Für einzelne Herren
find fein möbl Zimmer billig sofort oder
1 April zu vermiethen

Trödel 18 Stadt London

zwischen Querfurt und Ober
Rohlingen Babnhof

Vom 22 März an täglich regelmäßig
3 mal Omuibnssahrt von Qnersnrt nach
Röbliugen nnd zurück
Abfahrt von Qnerfnrt nach Röblingen

1 Wagen flüh 5 Uhr
2 Wagen Vormittag 10 Uhr
3 Wagen Abends 6 Uhr

Abfahrt von Röblingen nach Qnerfnrt
1 Wagen früh 7 Uhr
2 Wagen Nachmittag 3 Uhr
3 Wagen Abends 9 Uhr

Q erfurt den 18 März 1875
liuz H I vrI i ck Z vlsH S,387b Z
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Wir verlegten heute User Comptoir ANS Lager nach S WSMMZ S4ISS

Halle S den 18 März 187S UMiÄeM sckS
Große ItRSlvr W vtMüvkIinK frischen N

Stauden Salat Blumenkohl Radieschen Brunnenkresse
Waldmeister Gänsepökelsieisch Sauerkohl empf Cl

5 kiZMÜMMt Gberleixzigerstr 79 klü IxeMst
Lamas zu Kleider u Jacken in einer großen Auswahl Gefundheits N

L Flanell in verschiedenen Farben welcher nicht eingeht fertige FLaneU Hem H
den Flanell z r Röcken in schönen Farben u Mustern Auch empfehle ich
noch sehr schöne Schlaf Pferde u Sopha Decken sowie ich noch auf
Stubenläufer die ich zum Selbstkosten Preise abgebe aufmerksam macbe

A aus Küllstedt i/Th
Reelle Wein Offerte

Wegen Aufgabe meines Wvim habe ich noch einen Posten wirklich

preiswerther abgelagerter und sowie zuverkaufen ich gebe dieselben zum Selbstkostenpreise ab L 6578

HV gr Mrichsstr 31
Frischen Holländer Flußkarpsen empfing soeben

Sr Bärgasse 10Sonnllbendfrischen Seedorsch bei H kÄeärieli

sür Böhmi He Braunkohlen von F
Ctr
2t 0

ab
Tkplitz

av Bahnqof
Halle a/s

franco Haus

Stückkohle
Mittelkohle
Nutzkohle

Rm
3

37,50
19,50

Rm
145

137 50
118

Rm
1k
154
130

85
70

Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt

pr
Ctr

bei Entnahme von
2V Ctr an

frei Haus ab Lager
Pfg 90 Pfg 85

80
67

Speckkuchen Sonntag 8 Uhr bei
G Pitzschle

Neue Senmng alle Sorten mehlreicher
Speisekartoffeln u all r Sorten gut kochen
der Hülsenfrüchte empfiehlt

Markt 13 im Keller
Teltswer Stübchcn Blumenkohl und

glimm Kopssalat bei
Markt 13 im Keller

MsAÄvI iiöiA N HeilerFleisch Verkauf Leipziger str 52 Fank
hänel s Rtstauralion Fettes Ochsenfleisch

z A 4 6 empfiehlt
Julius Dorndeck Fleischrrmeiste

Fleisch Verkauf
Fettes Ochsen u Hammelfleisch Ä

4 K Schweinefleisch 5 H Kalb
fleisch alle Sorten frische Wurst 5 H
6 Röstwttrstchen für 1 34 Stück

Hehler Fleisch rwstr gr Klausfir 8
4 Harmonika und 2 Clarinetten sind

bill g zu ve kaufen Bauhofs bei Fister

A VGAAMvW
beste Qualität empfiehlt p r F 5

z Asvsz Havdsl e ärtncr Harz 49
Wcaen Umzug soll ein Schi eibfeeretiir

ein Kleiderschrank ein Kiichenschrank ein
Waschtisch ein Tisch u d versch anderes
gut erhaltenes Mobiliar aus freier Hand ver
kauft weiden an der Moritzkirche II l

Ambalema Regalia Cigarren
5 Stück 4 Mlpf bei

C Rothenburg Königsplatz 6

Die Druekei ei vonC
alter Narkt 13 vis vis Sem MlÄeuen

fertigt Visitenkarten von 1LV Sgr an sowie sämmtliche Drucksachen billigst

An die Aktionäre des Kunstvereins sür die Rheinlande
und Wt stphalen kommt in diesem Jahre

Aschenbrödel von Lvsvt gest von vinAvr
zur Vertheilung

Ich habe ein Vorexemplar dieses ausgezeichneten Kuvferstichs
für die verehrlichen Mitglieder und alle Kunstfreunde in meinem Comptoir
gr Steinstraße 19 zur Ansicht ausgehängt und bin erbötig neue An
meldungen zum Beitritt jederzeit entgegen zu nehmen

er Geschäftsführer des Kunstvereius für Halle und Umgegend
ZZaiMier

Große allgem Geflügel ll Mgel AilsstMilg
von 8omicldvuä Äen 20 bis vievstaK tlen 23 Uärs or

in den prachtvoll decorirten Räumen von 8 Lvllv VUv
Die Ausstellung umfaßt in 1S13 Nummern an VW0

Gegenstände
Sämmtliche Lokalitälen sind von früh 9 Nhr bis abends 6 Uhr geöffnet

Eintrittsgeld pro Person 50 Pfg 5 Sgr Kiuder zahlen die Hälfte
Halle den 19 März 1875

Arbeiter Versammlung
Sonnabend den 2V d Mts Abends 8 Ubr im Arünvlienvt

Ilvr u Giebichenstein Arbeiter von Halle und Umgegend werden eingeladen

SN GKi
U4 Schkffel Roggenmehl 16 F in be
kannter Güte

am Markt 13
Große Klaiisstratze 8

NMSSZ
Verkauf von Parisrv Alsenide
Waaren Lyon seid For lard
tücheni Pariser Bettdecken u
Operngläsern einigen hundert
Dutzend Als nide Eßbestecken
und Theelöffeln

L Zs ZA, Verwalter

Dmsvl Ä8tlIIev
VorrätkiA in Halls in Dr UkKkr s

Lir oli L potliölvö 11 in Dr
liövsn xotkölcs sowie im on Aros

bei Il lttli ttl It

Kinderstnhlwagen verk uckengasse 11
Sämmtliches Schnhmacherwerkzeng und

eine Partie leere Kisten preiswert h zu ver
kaufen Nannifchestr 11

Ein Aquarium mit Springbrunnen billig
zu vs kaufen ki Schlamm

Oberröblinger Briquetts
Ottilie sowie Werscheu WeHenfelser

Preßsteineliefere zum allerbilligsten Sommerpreis
Händler und größere Abnehmer erhalten den
Sommer Grubenpreis

Carl Martini Taubengasse 3

vIÄ auf Pfänder leiht

Ml v iivisngr Mrichsstr 47 drei Treppn rechts
alter Dessauer

Hypo

gesucht Adr H
in der Ez prd d Bl grs niede zulegn

lZute 1 Hhpoldtk

us v gesucht Adr N WOi i der Exped r Bl gef r iederzulegm

Ein gut erhaltenes zweisitziges Coupo UM ß
ebenso eit halbverdeckter Wagen zu ver
kaufen Näheres in der Exped d Bl

Sonnabend den 19 d M NachMittag
4 Uhr sollen Geiststr 37 uad H rzecke eine
Partie Bauhölzer gute Schalbretter Tors
decke Latten Hohlkarre u s w versteigert
werden

Ein kleiner hübscher Hnnd billig zu ver
kaufen Leipzigerstr 99

Ein fettes Schwein verk Delitzscherstr 2

Leere Weins und Seltersflaschen kauft
It

Die MM Fabrik
von

8ol neer8tra886 18
einpfiebtt stä im Waschen Färben und
Modernisiren allcr Filz uns Strohhüte
Nuch den neuesten FayvilS Durch meine neue

E Ncichtung werden die Hüie schön und
schnell gefertigt

Geehrten Herrschaften empfehle ich auch
diesen Sommer w edec meinen Trockenplatz
nebst Drehrollen zur gefälligen B rmyung

H Dreess Harz 11
Auch ist vorigen Spätsommer eine Ser

viette beim Trocknen zurückgeblieben Abzu
holen daselbst

Drockcnhaus
Sonnabe d znr Borfeier des Geburt

ags Sr Maj des Kaisers letzter
Gesellschafts Ball

mit freier Nacht vor Ostern
Auch empfehle PökelLnschen

LürMrsartö
Sonnabend den 2l üliärz findet unser

Kränzchen statt Der Vorstand

Stadt Theater
Sonnabend den 20 März 1875

Mir aufgehobenem Abonnement
Zweites Gastspiel des Königl Prentz
Hofschauspielers Hrn Hk

Rose und Röschen
OriMal Schausp el in 4 Acten v n Char

lvt e Birch Pfeiffer
5 Felix von Ward Hr C Wien

Operupreise

ZW Nül kxr j eu
Heute Sonnabend Abend Bockbier und

Kartoffelpuffer

Sonnabend dm 2l Mär zur Borfner des
Geburtstags Sr Äiajestät des Kaiser

Tanzmusik

Xui
Ludwizsstr S vor dem Rann Thor
Hnte Sonnab nd Grotzes Schlachtefest

früh 10 Uhr Wellfleisch Abmds d v Warst
und Suppe Vier hochfein Seidel 15
wozu freundlichst einladet G Günther

NL Sonnlag Auskegeln
Erde oder Bauschntt Fuhre 2 H kaun

abgeladen werden am Geistthor

Heute Sonnabend Abend s sileiirii ei vii Sonntag früh Spsoiiici

Eine noch gute gebrauchte

Dramröhren Presse
wird von einer Ziegelei zu kaufen geiucht

Offerten werden unter W 11 durch die
Annoncen Expedition von I K v
Sr t in Magdeburg Neue Weg 2 er

beten M 1648 Z

KW Sonnlag den 21 nnd Montag deu 22 März

vou

I vrMMtei kustertdaler
Cottcerb8iittger Hesessschast Herren und 4 Damen

und dem Halleschen Stadt Orchester
Anfang 8 Uhr Eutröe 5V R Pfg Logen 75 R Pfg

Programm und alles Nähere durch Anschlagezettcl

NVÄiWW I T UI A M SKNNZ
Sonnabend zur Vorfeier des Gcvurtstakes Sr Majestät des Kaisers

N 8svr Anfang 7 Uhr
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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